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ND Ausstellung der Regina Pacis Provinz, Incheon, Südkorea 
 
Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums der Schwestern Unserer Lieben Frau in Korea wurde der 
Ausstellungsraum unserer Geschichte in der Regina Pacis Provinz Incheon renoviert. Um die Geschichte und 
den Geist unserer Kongregation vielen Menschen zugängig zu machen und um die kurze aber kostbare 
Geschichte der Schwestern Unserer Lieben Frau in Korea nicht zu vergessen, haben wir die Renovierung mit 
Hilfe von Experten durchgeführt.  
 
Wir haben die Ordnung im Raum geändert. Im Mittelpunkt stehen Dinge, die die ersten Schwestern 
Unserer Lieben Frau in Korea benutzt haben, Dinge, die ihnen gehört haben und auch Fotos, Briefe und 
Bücher der Geschichte unserer Kongregation. All dies zeigt die Ausbreitung der Schwestern Unserer Lieben 
Frau auf einen Blick. Nach Beendigung der Renovierungsarbeiten während des Jahres 2015 erhielt der 
Bereich den neuen Namen „ND Geschichtsausstellung“.    
 

Die Ausstellung beginnt mit den 
Anfängen der Kongregation, mit 
der Gründerin, der anfänglichen 
Entwicklung, dem Geist, der 
Sendung und den Symbolen der 
Schwestern Unserer Lieben Frau. 
Es folgt die Geschichte der 
Schwestern Unserer Lieben Frau in 
Korea, ihre ersten Tätigkeiten, die 
Verlegung des Provinzhauses, die 
Entwicklung vor und nach dem 25-
jährigen Jubiläum und die 
Tätigkeiten heute. Eine Karte zeigt 
die weltweite Ausbreitung unserer 
Schwestern mit den 
Gründungsdaten der Tätigkeiten in 
den einzelnen Ländern. Auf vier 
Bildschirmen haben Besucher 
Zugang zu weiteren Einzelheiten 
und Fotos.   
 
In unserem neuen ‘ND 
Ausstellungsraum’ können 
Besucher und Frauen, die sich für 
das Ordensleben interessieren, 
sich sehr gut über die Schwestern 
Unserer Lieben Frau informieren. 
Wenn sie unser Provinzhaus 
besuchen, sehen sie schnell die 
Tafel mit unserem Logo und dem 
Motto “Schwestern Unserer 
Lieben Frau… gesandt, die Liebe 

unseres guten und fürsorgenden Gottes zu leben.” Diese deutlich sichtbare Tafel erinnert auch uns, die 
koreanischen Schwestern, immer wieder an unsere Sendung.  


